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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Ubonnemcntspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelahn 2 ^ .

Ncdst der Zeit,mg JnsertionLgMhr für die CorMAzcA ^ oder deren Rüum:
für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.

Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

Zeverlandische Nachrichten.
^Z213. Sonnabend den 11 . September 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische « »»erlicht.

Berlin , 9 . Sept . Soweit bis jetzt bestimmt ist, trifft
der Kaiser am 23 . d . M . , von Schlesien kommend , zu
vierzehntägigem Aufenthalt auf seinem Jagdschloß Rominten
ein . Die Vorbereitungen werden jetzt getroffen.

Die Franks. Ztg . brachte aus Newyork die Meldung,
Deutschland hätte den chinesischen Hafen Tung Iung -Kow
gekauft, um dort eine Flottenstation anzulegen. Wie die
N. A - Z- hört , ist hier in unterrichteten Kreisen nichts
düvon bekannt.

Auf die durch Vermittelung des preußischen Justiz¬
ministeriums ergangene in den meisten Tageszeitungen
wiedergegebenc Aufforderung zum Uebertritt von Referen¬
daren in den Marinedienst sind so zahlreiche den Bedarf
bei Weitem überschreitende Meldungen eingegangen, daß
cS angebracht erscheint , weitere Meldungen zurückzuhalten.

Die Nachricht, daß der Direktor der zweiten Abtheilung
im Reichspostamt, Scheffler, zum 1 . Januar seine Versetzung
in den Ruhestand nachgesucht habe, bestätigt sich. Der
Geh . Postrath Sydow von der dritten Abtheilung wird
vom 10. d . M . an die Leitung der zweiten Abtheilung
übernehmen.

Dieser Tage berichteten die Blätter von einem eigen¬
artigen Verhalten des Landraths des Zauch - Belziger
Kreises, Herrn v . Stülpnagel , gegen den Ortsvorsteher,
der die Anordnung des Landraths , eine Frau, die
früher in sozialdemokratischen Versammlungen aufge¬
treten war , binnen drei Tagen aus ihrer Wohnung zu
entfernen , nicht befolgen konnte . Die Rathenower Ztg.
berichtet jetzt, daß der Regierungsassessor von Tschirskyan
Stelle des Herrn v . Stülpnagel zum Landrath des Kreises
ernannt worden ist.

Der soeben verstorbene Reichstagsabgeordnete Graf
von Hvlstein-Waterneverstoff hat dem Reichstage ohne
Unterbrechung seit 1877 , zwanzig Jahre lang, als Ver¬
treter des 9 . schleswig -holsteinischen Wahlkreises angehört.
Mitglied des schleswig-holsteinischen Proviuziallandtages
war Graf Holstein seit 1867 , und 1855—1863 war er

auch Mitglied der holsteinischen Ständevcrsammlung. In
seiner Heimathprovinz Schleswig-Holstein erfreute sich der
Verstorbene hohen Ansehens. Er war Besitzer der Güter
Waterneverstorff im Kreise Plön und Gaartz im Kreise
Oldenburg, Neverstoff und Lütjenburg.

Finanzminister v . Miguel besichtigte in Frankfurt
verschiedene städtische Institute und erließ Einladungen
zum Souper an eine Anzahl von älteren Magistratsmit¬
gliedern, mehrere Frankfurter Bürger und au den Stadt¬
verordneten Herrn Sonnemann . Herr v . Miguel betonte
in Tischgesprächen seine Fürsorge für die Stadt. Die
agrarische Frage betreffend , äußerte er, eine Nothlage der
Ostelbier habe von jeher bestanden im Vergleich zu den
gut situirten süddeutschen Landbesitzern.

Der Zeutralausschuß der freisinnigen Volks¬
partei ist allen Parteien mit einem Programm für die
nächsten Reichstagswahlen vorangeeilt. Die Freisinnigen
sehen der nächstjährigen Wahl mit großen Hoffnungen ent¬
gegen , und durch frühzeitige Agitation gedenkt man ohne
Zweifel die Aussichten noch zu verbessern . Vorläufig
handelt es sich nur um einen Entwurf des Programms,
der dem vom 12. bis 14. d . M. in Nürnberg stattfinden¬
den Parteitage zur Begutachtung vvrgelegt werden soll.
Voraussichtlich wird der Entwurf aber ohne nennens-
werthe Abänderungen angenommen werden , und dürfte es
auch für die andern Parteien von Interesse sein , schon
jetzt das Programm kennen zu lernen. Es lautet:

Die Freisinnige Volkspartei erstrebt die Befestigung
der nationalen Einigung Deutschlands, den Ausbau der
politischen Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des
gesammten Volkes. Sie wird, unbeschadet aller übrigen
Programmpunkte, bei den bevorstehenden Reichstagswahlen
nachstehende Forderungen in erster Lienie ins Auge fassen:

1 . Erhaltung des Reichswahlrechts unter Sicherung
der Wahlfreiheit,

'
neue Abgrenzung der Wahlkreise nach

der Einwohnerzahl und Diäten für die Abgeordneten,
Wahrung des Etatsrechts , insbesondere auch des ver¬
fassungsmäßigen Einnahmebewilligungsrechts bei den Um¬
lagen auf die Einzelstaaten.

2 . Reichsgesetzliche Regelung des Vereins- und Ver¬
sammlungsrechts auf freiheitlicher Grundlage , Gleichheit
aller Bürger vor dem Gesetz, gleiches Recht für alle Be¬

kenntnisse , Schutz der freien Meinungsäußerung in Wort
und Schrift , Einführung der Berufung gegen die Urthcile
der Strafkammern , Entschädigung unschuldig Verurtheilter
und Verhafteter.

3 . Förderung der Volkswohlfahrt auf Grund der
bestehenden Gesellschaftsordnung, Sicherung und Verall¬
gemeinerung der Koalitionsfreiheit, Freizügigkeit, Ausbau
der Arbeiterschutzgesetzgebung , insbesondere zum Schutz der
Arbeitnehmer gegen mißbräuchliche Anforderungen an ihre
Arbeitskraft, Gestaltung der öffentlichen Betriebe zu sozialen
Musteranstalten , zeitgemäße Regelung der Rechtsverhält¬
nisse der in Haus- und Landwirthschaft beschäftigten Per¬
sonen , Vereinfachung und Verbesserung der Arbeiterver¬
sicherung.

4 . Im Interesse insbesondere des Mittelstandes Ge-
werbesreiheit, im Jnnungswesen und in allen sonstigen Be¬
rufsvereinen freie Vereinigung und Verwaltung . Beseiti¬
gung der Zwangsrechte von Innungen , Fortentwickelung
des Genossenschaftswesens, aber keine staatliche Bevor¬
zugung von Beamten- und Offiziervereinen, Pflege der
Handwerker- , Gewerbe- und Gewerkvereine, zweckmäßige
Gestaltung des öffentlichen Submissionswesens, Ein¬
schränkung der Militärwerkstätten.

5 . Handels - und Verkehrsfreiheit im Innern, Sicher¬
stellung und Erweiterung des Absatzes im Ausland durch
Erneuerung und Verallgemeinerung der Handels- und
Tarrifvcrträge , keine Zollpolitik im Dienst von Sonder¬
interessen, Entlastung des Reichs in der Kolonialpolitik,
Aufrechterhaltung der Goldwährung , Aufhebung aller Be¬
stimmungen im Börsengesetz , welche das Großkapital be¬
günstigen und die natürliche Preisgestaltung insbesondere
zum Schaden der Landwirthschaft erschweren.

6 . Dauernde Sicherstellung gegen eine mehr als
zweijährige Dienstzeit der Fußtruppen , Beförderung nach
Maßgabe der Tüchtigkeit, keine Verabschiedungen wegen
unterlassener Beförderung, Ausrottung des Duells für
alle Klassen der Bevölkerung, in der Militärgerichtsbarkeit
Beschränkung derselben auf militärische Verbrechen und
Vergehen, Aburtheilung durch ständige und selbstständige
Richter, Öffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens,
jährliche Feststellung des Friedenspräsenzstärke durch das
Etatsgesetz, Schutz der heimischen Küsten und Schutz der

Me Juwelen öev Hunte.
Von F . Arneseldt.

(Fortsetzung.)
„ Hol der Henker die Ehre ! " fluchte der Lieutenant.

„ Was wird nicht alles diesem Moloch geopfert! So
willst Du sie die Gattin dieses Herrn von Smolkna
werden lassen ? "

„ Eher erwürge ich den Kerl mit diesen beiden
Fäusten ! " ' knirschte Eberhard , ganz heiser vor Erregung,
und hob drohend die Arme.

„ Das würde dann Wohl die Ehre gestatten,
" sagte

Walther trocken , „ und trüge in hohem Grade zur Ver¬
besserung unserer Lage bei . Du weißt jetzt, wie die
Dinge stelM ; ich habe gesprochen,

" fügte er sehr ernst
hinzu.

„ Und auch ich will sprechen ! " rief Eberhard , ihn
am Arme ergreifend. „ Walther , um Viktoria einem
solchen Schicksal zu entreiße» , darf Dir kein Opfer zu
groß sein — doch was rede ich von einem Opfer — eS
kann ja keins sein ! "

„ WaS denn? "
„ Erfülle- den Wunsch Deiner Tante und Demes

Vaters , wirb um sie; gehe nicht von hinnen, ohne Dich
mit ihr verlobt zu haben! Sorge , daß sic, wie Du sagst,
die kleine Dummheit macht , um sie vor der großen, vor
dem unheilvollen Schritte zu bewahren.

"

. Und Du ? "
- . . <

„ Ich - habe mich lange mitdem Gedanken abgefuuden,
sie als Deine Gattin zu sehen .

"
„ Ich fürchte , auch dazu ist es jetzt zu spät.

"

„O nein? nein, " drängte Freyschnndt, „ wenn Du
nur .ernstlich willst, - wird Viktoria Dir gewiß den Vorzug'
Leben, und Du hast ja so mächtige Bundesgenossen in

Frau Bergfeld und Deinem Vater . Du wirst diesen
Smolkna leicht verdrängen.

"
„ Vielleicht, wenn nicht ein anderer mir im Wege

stände .
"

„ Walther , habe Erbarmen mit mir, versuche mich
nicht länger ! "

Freyschmidt hob wie beschwörend die Hand.
Ehe der Lieutenant antworten konnte , erhob in

einiger Entfernung eine Glocke ihre weithin tönende
Stimme . Eine zweite , eine dritte fiel ein . Bald klang
ein volles Glockenspiel durcheinander, das aber mit Kirchen-
gelünte wenig Aehnlichkeit hatte. Es rief nicht zum
Gottesdienst, sondern zur Arbeit und verkündete jetzt , daß
wieder ein Werktag zur Rüste gegangen war.

Eberhard fuhr auf.
„ Feierabend ! " rief er , „ und ich habe meinen ge¬

wohnten Rundgang versäumt! "
„ Es wird ja nicht gleich ein Kessel gesprungen sein ! "

tröstete Walther . „ Da es nun doch zu spät ist , um noch
einmal in die Fabrik zu gehe» , könntest Du mit mir
nach Haus Bornitz zurückkehren und den Abend dort zn-
briugeu.

"
Eberhard schüttelte sehr entschieden den Kopf.
„ Einer Versäumuiß die andere folgen lassen ! Was

denkst Du ! Ich habe viel eiuzuholcu. Guten Abend .
"

Er griff flüchtig au den Hut , schüttelte dem Freunde
die Hand und schritt so eilig davon, als fürchte er , noch
gegen seinen Willen aufgehaltcn zu werden.

Lieutenant Walther Göldner machte keinen Versuch
dazu. An den Stamm einer Nothtanne gelehnt, schaute
er dem Davonschrcitenden nach , bis die hohe , kraftvolle
Gestalt im Waldesschattcn völlig verschwunden war.

„ Wohl bekomme die Dosis," lachte er , „sie wird ihre
Wirkung nicht verfehlen, so ungebärdig er sich auch an¬
stellt. Dieses war der erste Streich, doch der andere
folgt sogleich ! Ich will Dich schon mürbe machen , mein

lieber Eberhard , daß Du endlich thust, was uns allen
frommt. Einem geschickten Menschen muß alles dienen.
Es ist wahrhaftig kein ganz schlechter Coup von nur,
diesen Allerweltsschwadroneur zu einer Art von Popanz
zu machen .

"
Eine Melodie aus der neuesten Operette leise vor

sich hinpfeifend, schlug er den Rückweg nach Haus
Bornitz ein.

3.
Eberhard Freyschmidt hatte, nachdem er von dem

Lieutenant Göldner einen so hastigen Abschied genommen,
mehr aus Instinkt als mit bewußtem Wollen den Weg
eingeschlagen , der in geradester Richtung aus dem Walde
nach der OrtschaftBornitz und von dort zu den im weiten
Umkreise liegenden Göldnerschen Fabrikanlagen führte.

Gegen seine Gewohnheit war der Gang des sonst so
frischen lebenskräftigen jungen Mannes heute müde und
langsam, seine straffe Haltung lässig . Das graue Auge,
das scharf und durchdringend um sich zu schauen pflegte
und dem nicht so leicht etwas Bemerkenswerthes entging,
suchte heute den Boden, das kluge , aufgeweckte Gesicht
hatte einen in sich gekehrten , träumerischenAusdruck . So
sehr war er in seine Gedanken vertieft, daß er ganz er¬
schrocken auffuhr, als Fußtritte hörbar wurden, Stimmen
ail sein Ohr schlugen und man ihm in der treuherzigen
schlesischen Mundart hier ein „ Guten Abend - Herr Frey¬
schmidt, " dort ein „ Gelobt sei Jesus Christus ! " zurief.

Die zahlreichen Arbeiter und Arbeiterinnen der
Göldnerschen Fabriken, theils gleich der Familie des
Arbeitgebers dem evangelischen Bekenntnisse angehörend,
zum größeren Theile katholisch , aber sämmtlich friedlich
bei einander wohnend, strömten nach eingetretenem Feier¬
abend ihren näher oder ferner gelegenen Behausungen zu.

Freyschmidtdankte freundlich aber zerstreut, und mehr
als einer der Männer sah ihm verwundert nach oder



Neichsangehörigen im Auslande gegen Gefährdungen des
Handels, der Personen und des Eigenthnms durch Rechts-
Widrigkeiten, aber keine Erweiterung der Flotte für
Paradezwecke oder im Interesse einer sogenannten Welt¬
politik.

7 . Im Steuerwesen Beseitigung der Liebesgaben für
die Brennereien und der Ausfuhrprämien für Zucker,
Verwendung der Ersparnisse hieraus zur Aufhebung der
Maischraumsteuer und zur Ermäßigung der Zuckersteuer,
Entlastung der nothwendigen Lebensmittel und unent¬
behrlichsten Verbrauchsgegenstünde von Steuern und Zöllen
nach Maßgabe der Ueberschüsse im Reichshaushalt.

Italien . Rom, 8 . Sept . Die Trauben sind in
fast ganz Italien zur Reife gediehen und stehen vortreff¬
lich. Die Menge und die Güte derselben lassen gleich
wenig zu wünschen übrig . Nur am Abhange der Alpen
hat die ungewöhnliche Kälte im Mai einigen Schaden an¬
gerichtet, sonst aber haben weder Witterung noch Reben¬
krankheiten die Entwickelung der Trauben ungünstig be¬
einflußt . Im vergangenen Jahre betrug die Traubenernte
23 Millionen Doppelzentner, dieses Jahr schätzt man sie
auf mindestens 30 Millionen, und da sich überdies auch
die Preise gebessert haben , so sind die italienischen Winzer
in hohem Grade befriedigt . Sie werden diesen Herbst
mindestens 120 Millionen Lire mehr aus ihren Trauben
lösen als vorigen Herbst . Schlechter steht es um die
Ernte der Seidencocons. Soweit dieselben auf offenem
Markte verkauft wurden , verringerte sich die Menge von
13,7 auf 12,4 Millionen Kilogramm und der Erlös von
37,4 auf 29,9 Millionen Lire im Vergleich zum Vorjahre.

Spanien . Aus Madrid wird dem B . T. gemel¬
det : Die internationale Anarchistenvereinbarung gilt als
gescheitert, da England seinen Beitritt grundsätzlich ver¬
weigert . Die spanische Regierung versucht nunmehr Sonder¬
verträge mit den einzelnen anderen Staaten in der Anar¬
chistenfrage abzuschließen.

Türkei. Der Standard meldet aus Konstantinopel,
der Sultan sei beunruhigt durch die rege Thätigkeit im
Eisenbahnbau , welche von Rußland in Zentralasien ent¬
wickelt wird , und habe seinerseits ein Jrade erlassen, in
welchem die Behörden angewiesen werden , die anatolifchen
Eisenbahnen bis Siwas und Erzingian schleunigst auszu¬
bauen.

Uruguay. Wie aus Madrid gemeldet wird , sind
dort amtliche Mittheilungen aus Buenos Aires einge¬
troffen , nach denen in Uruguay vollständige Anarchie
herrsche. Die erhoffte Verständigung mit den Aufständischen
ist nicht zu Stande gekommen, vielmehr haben dieselben
von argentinischer Seite neue Verstärkungen erhalten und
rücken bereits gegen Montevideo vor . Die Anhänger des
ermordeten Präsidenten Borda hielten ihre Herrschaft in
der Hauptstadt nur noch durch die äußersten Gewaltmittel
aufrecht. _

Oldenburg, 9 . Sept . Selten find so zahlreiche
Fenster des altehrwürdigen Oldenburger Schlosses so er¬
leuchtet , wie an diesen Abenden . Sind doch seit gestern
Abend bezw . heute Nachmittag sehr viele Fürstlichkeiten
hier versammelt , die der morgen stattfindenden Taufe des
Erbprinzen Nikolaus Friedrich Wilhelm beiwohnen werden.
Nachdem bereits gestern Abend die Fürstin Anna von
Schwarzburg -Rudolstadt und die Prinzessinnen Adolf und
Thekla von Schwarzburg-Rudolstadt , sowie der russische
Herzog Peter von Oldenburg hier eingetroffen waren,
langten heute Abend 7 Uhr hier an der Regent Johann
Albrecht von Mecklenburg -Schwerin , die Prinzeß Heinrich

flüsterte seinem Begleiter eine kurze Bemerkung zu . Man
war es nicht gewohnt , daß der strenge , aber leutselige
Vorgesetzte , der sich allgemeiner Liebe und Achtung er¬
freute , in dieser sichtlich achtlosen Weise an den Leuten
vorüberging , nicht an einen oder den andern eine Frage
richtete oder sich zu einem Scherzworte herbeiließ . All¬
gemein entstand die Frage, was dem Herrn wohl heute
zugestoßen sein müsse.

Eberhard näherte sich jetzt den ersten noch hart am
Walde liegenden Häusern der weit ausgedehnten Nieder¬
lassung , die zusammen mit den Fabrikanlagen unter der
gemeinsamen Bezeichnung Bornitz bekannt war . Die
Schatten der beginnenden Dämmerung erfüllten bereits
das Thal, wenn auch die Sonne am westlichen Horizont
noch in Purpur und Gold verglühte und die Bergkuppen
vom rosenrothen Lichte reizvoll umsponnen waren.

Ein Speisegeruch , in welchem die Düfte von Fett
und Zwiebel vorherrschten, erfüllte die Luft und verrieth
mit den aus den Schornsteinen aussteigenden dünnen
Rauchsäulen zusammen , daß in den niederen Häusern das
Abendessen bereitet ward , welches für die aus den Fa¬
briken heimkehrenden Arbeiter und Arbeiterinnen die
Hauptmahlzeit bildete , während sie sich tagsüber meist
von Kaffee und Brod genährt hatten.

Dennoch sah man hier nur sehr vereinzelt jene
bleichen, verkümmerten Gesichter , jene hageren und ver¬
kümmerten Gestalten , wie sie sonst die Physiognomie der
schlesischen Weberorte bilden . Auch die Häuser , obwohl
klein und niedrig , schienen durchweg in gutem Zustande
und reinlich gehalten , viele hatten kleine Gärten , in denen
Gemüse gezogen ward und auch noch Raum für ein
kleines Beet gewonnen war , auf dem Sommerblumen
blühten und dufteten.

(Fortsetzung folgt.)

von Preußen uud Prinz und Prinzeß Heinrich XVIII.
Reuß . Außerdem sind morgen noch anwesend die Brüder
der Frau Erbgroßherzogin und der Graf von Waldersee,
Generaloberst der Kavallerie und kommandirender General
des 9 . Armeekorps , als Vertreter des Kaisers , und Ober¬
stallmeister von Ziegesar als Vertreter des Herzogs von
Altenbnrg . Das Gefolge all dieser Fürstlichkeiten hat zun:
Theil Wohnung in zwei hiesigen Hotels (Nuss . Hof und
Erbgroßherzog ) genommen . Die Tauffeierlichkeit wird
nach einem umständlichen , hier veröffentlichten Zeremoniell
vor sich gehen . Nach der Taufe findet bei Sr . K . Hoheit
dem Großherzog sog . Marschalltafel statt . Die meisten
der anwesenden Fürstlichkeiten werden schon morgen
wieder unsere Stadt verlassen.

Korrespondenzen.
§ Jever , 10 . Sept . Anfang nächsten Monats be¬

absichtigt Herr Scherbarth im Konzerthause eine Reihe
von Vorstellungen zu eröffnen.

— Wohlthätigkeitskonzert. Zu dem auf kom¬
menden Sonntag im Konzerthanse angesetzten Konzert des
Bant-WilhelmshavenerZitherklubs ist bereits eine Anzahl
Eintrittskarten verkauft worden , so daß es anscheinend
gut besucht werden wird.

— Aus Neust wird uns amtlich mitgetheilt : Die
auf Montag den 13 . und Donnerstag den 16 . d . M . hier
angesetzten Fettvieh - bezw . Zucht - und Milchviehmärkte
finden wegen eines hier vorqekommenen Seuchefalles
nicht statt.

)-( Hooksiel . Am 8 . d . Mts . feierten die Eheleute
Wilbers hier ihre goldene Hochzeit . S . K . H . der
Großherzog ließ den Jubilaren 60 Mk . zugehen , auch er¬
hielten sie viele Geschenke von hiesigen Bürgern.

V Hooksiel , 10 . Septbr. In jedem Jahre unter¬
nehmen die Mitglieder des Oldenburger Turnerbundes
größere Turnfahrten, und auf der nächsten, die am
I I . September stattfindet , wird die Vorturnerriege des
genannten Vereins unserm Turnvereine einen Besuch ab¬
statten . Der Abmarsch von Jever, woselbst sich wahr¬
scheinlich einige Turngenossen des dortigen Vereins an¬
schließen werden , ist auf 6 Vz Uhr angesetzt und werden
die Turner gegen ^ 9 Uhr abends hier eintreffen . Zu
Ehren der auswärtigen Gäste wird unser Verein einen
Kommers abhalten.

*) Sande , 9 . Septbr. Der Tanzkursus des Herrn
Reents aus Jever fand vorgestern mit einem Abtanzball
sein Ende . Die zahlreich erschienenen Zuschauer zeigten
sich hoch befriedigt.

sx- Bant , 9 . Sept . (Aus der gestrigen Gemeinde¬
rathssitzung .) Punkt 1 der Tagesordnung betraf die Be¬
willigung von Mitteln zur Equipirung der Feuerwehr.
Auf dem Giebel des Rathhauses soll eine Flaggenstange
angebracht werden , an welcher die Signale bei eintretenden
Brandfällen angebracht werden , und zwar am Tage
Flaggen und des Nachts Lichter. Beim Wilhelmshavener
Postamt will man dahin vorstellig werden , daß denjenigen
Personen , welche Telephon-- und zugleich Feuermeldestellen
besitzen, auch des Nachts Anschluß erhalten und die
Wohnung des Gemeindedieners mit dem Wecker des
Telephons im hiesigen Rathhause in Verbindung gesetzt
werde . Zur Anschaffung von Feuerwehrutensilien be¬
willigte man 984 Mk . Im Anfang des nächsten Monats
wird die Gasbeleuchtung in der Gemeinde Bant einge¬
führt werden , nachdem Herr Kommerzienrath Oechelhäuser
sich erboten hat , die noch benöthigten Rohrleitungen Her¬
stellen zu lassen . Für Zwecke der projektirten Privat¬
wasserleitung haben sich fünf Grundbesitzer in der Nähe
des Barkeler Busches bereit erklärt, Land zu Bohrversuchen
herzugeben . Diese sollen noch in diesem Monat in An¬
griff genommen werden . Der Herr Gemeindevorsteher
theilte mit , daß seitens der Gemeinden Bant und Heppens
an das Großherzogliche Staatsministerium eine Petition
gesandt worden sei, ein Amt und Amtsgericht Rüstringen
einzurichten . Gleichzeitig wird gebeten , die Gemeinde Bant
als Sitz des Amtes und des Amtsgerichts zu bestimmen.
Das Statut , betr . Entwässerung von Grundstücken, wurde
dahin abgeändert , daß die Entwässerungsanlagenfortab
auch auf den Zwischengrenzen und in den Straßenkörpern
angelegt werden können. Die beantragte Uebernahme der
Peter- , Theilen- und Mitscherlichstraße fand nicht die Zu¬
stimmung des Gemeinderaths , der Uebernahme der Annen-
straße wurde zugestimmt unter der Bedingung, daß die
Entwässerungsanlage ordnungsmäßig in Stand gesetzt
werde . Genehmigt wurde in zweiter Lesung der Plan
zum Ausbau der Börsenstraße . Zu Revisoren der Ge¬
meinde- und Armenkassenrechnung pro 1896/97 bestimmte
man die Herren Siemer, Müller und Menken . Der
Bürgerverein Sedan bat in einem Schreiben um Be¬
willigung von drei Petroleumlaternen, was der Be¬
leuchtungskommission überwiesen wurde . Der seinerzeit
angeregte Plan um Errichtung eines Schlachthauses für
Wilhelmshaven und die oldenburgischen Nachbargemeinden
ist nach einem Schreiben des WilhelmshavenerMagistrats
aus gesetzlichen Gründen nicht zulässig . Ueber ein Gesuch
des Herrn Hoffmann - Neubremen um Verleihung des
Postens als technischer Beirath des Gemeindevorstandes
ging man zur Tagesordnung über , desgl . über eine Ein¬
gabe des Herrn Stadtsekretärs Thörner um Bewilligung
eines Zuschusses zur Erweiterung des Adreßbuches.

s -s Oldenburg, 9 . Septbr. Der Reinertrag des
Wohlthätigkeitskonzerts des Mannergesangvereins Lieder¬
kranz für die Ueberschwemmten betrug 705 Mk . 70 Pfg.
— Ein Auflauf entstand vorgestern bei der Brücke an
der Osterstraße . Eine feingekleidete junge Dame, die sich
in Begleitung eines ebenfalls feingekleideten älteren Herrn
befand , blieb plötzlich auf der Brücke stehen und wollte
dieselbe nicht überschreiten. Der ältere Herr , anscheinend
der Vater der Dame, stellte der Tochter vor , daß sie
durch ihr Benehmen die Aufmerksamkeit der Vorüber¬
gehenden auf sich zöge . Doch das half alles nichts , die
anscheinend Lebensmüde hielt sich am Geländer fest. Ein
hiesiger Arzt , der zufällig vorüberging , vermochte sie auch
nicht zum Verlassen der Brücke zu bewegen . Schließlich
riß dem Vater die Geduld , er ließ einen Wagen holen
und die Dame stieg , wenn auch erst nach einigem Zögern,
ein . Gestern Abend soll , wie die Nachr . weiter berichten,
die Dame ihr Elternhaus verlassen haben und ihr jetziger
Aufenthalt unbekannt sein . — Als am Donnerstag ver¬
gangener Woche der um 8 Uhr 20 Minuten von hier
nach Brake fahrende Zug in die Nähe von Großenmeer
kam , wurden die Barrieren vor einem Bahnübergänge her¬
untergelassen , als sich ein Ackerfuhrwerk gerade auf dem
Geleise befand und so eingesperrt wurde . Glücklicherweise
konnte das Hinderniß zeitig genug von dem Lokomotiv¬
führer bemerkt werden . Wie wäre es aber in dunkler
Nacht gewesen ? Der Zug mußte so lange halten , bis
das eingefangene Gefährt , dessen Kutscher wohl die Haupt¬
schuld an der Störung trug , wieder freigegeben war . —
Bereits fünfzig Stationen sind auf der Oldenburgischen
Bahn (einschließlich Oldenburg -Wilhelmshaven) mit Stell¬
werksanlagen versehen , wofür man die Summe von
570 000 Mk . ausgegeben hat.

* Varel , 9 . Septbr. Der zeitige Verwalter des
hiesigen Waisenhauses , Herr Harms, früher Lehrer , tritt
in den Volksschuldienst zurück und hat mit dem 1 . Mai
1898 seinen jetzigen Posten gekündigt . Dem Vernehmen
nach wird Herr H. Lehrer in Drielake . (J .-Z .)

* Wildeshausen , 8 . Septbr. Der Vorsitzende des
hiesigen Jmkervereins Förster a . D . Barnack erhielt auf
der großen bienenwirthschastlichen Ausstellung in Wies¬
baden für Honig die silberne Medaille. — Ein guter
Honigertrag wird in diesem Jahre nicht erzielt , da die
Haidetracht bei dem ungünstigen Wetter der letzten Zeit
trotz reicher Blüthe nicht genügenden Honig liefert . —
Die Feldhühnerjagd liefert gute Resultate . — In sechs
Wochen sollen nunmehr die sämmtlichen Erdarbeiten an
der Bahnstrecke Delmenhorst -Wildeshausen -Vechta fertig¬
gestellt sein . Einige Haltestellengebäude sind im Rohbau
schon fertig . Zur Zeit wird an den hiesigen Bahnhofs¬
gebäuden kräftig gearbeitet . Die v̂eranschlagten Baukosten
(55000 Mk . pro Kilometer ) werden nicht überschritten
werden . Der mächtige Bahndamm am Huntethal , zu dem
das Material fast über Jahresfrist ständig durch zwei
Lokomotiven herbeigeschafft wird , ist noch nicht vollendet.

* Wilhelmshaven , 8 . Sept . Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts Kontreadmiral Tirpitz wird dem
ersten Stapellauf während seiner Amtsführung , dem des
Panzerschiffes Ersatz Friedrich der Große (am 14 . d . M.)
nicht beiwohnen , sondern wird sich durch den Kontre¬
admiral Büchsel , Direktor des Marinedepartements , ver¬
treten lassen . - - Den Ablösungstransport nach Kamerun
wird nicht ein Dampfer der Woermann -Linie , sondern der
Reichspostdampfer Admiral übernehmen , Derselbe über¬
brachte vor einigen Jahren eine Kompagnie Marine-
Infanterie unter Befehl des Hauptmanns v . Kamptz nach
Westafrika.

* Esens . Die hiesigen Bäcker haben den Preis
des zwölfpfündigen Brodes von 80 auf 86 Pfg . erhöht.

* Aurich, 9 . Sept . Gelegentlich der heutigen Ver-
theilung auf ausgezeichnete Hengste erhielten : 1 . C . Stock¬
strom in Bingum für seinen Angeldshengst Caesar eine
Prämie von 1200 Mk . , 2 . H . W. Badberg in Leerhafe
für seinen Angeldshengst Julius eine Prämie von 1208
Mark , 3 . D . Habbinga in Engerhafe und D . Luitjens in
Splitt für ihren Angeldshengst Miltiades eine Prämie
von 800 Mk . , 4 . I . Smid Wwe. und G . Benzen in
Hinte für ihren Stamm- und Prämienhengst zum dritten
Male eine Prämie von 300 Mk.

* Leer, 8 . Septbr. Laut L . A. werden hier große
schwere Hasen mit 2,30 Mk . , kleinere mit 1,20 bis 1,78
Mark pro Stück und junge Rebhühner mit 70 , alte mit
50 Pfg . pro Stück bezahlt.

* Geestemünde, 8 . Sept . Mit dem Bau der 11Z
Meter langen neuen Fischhalle am Fischereihafen , die als
Verlängerung der bereits vorhandenen 450 Meter langen
Halle ausgeführt wird , ist bereits begonnen . Das Funda¬
ment der massiv zu bauenden Halle ist ausgehoben , und
der Bau wird derartig beschleunigt werden , daß noch vor
Beginn der Frostperiode die neuen Räume von den Fisch¬
geschäften bezogen und die Eisvorräthe in die Eishäuser
geschafft werden können.
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Vermischtes.
>7— Kleine Notizen. In Ostende wurde ein

Engländer verhaftet , der am 5 . September in einem
Bankhanse der Rue de Flandre für 40 000 Franken
Banknoten gestohlen hat . — In Herne grassirt die Ruhr
in voller Heftigkeit ; während kurzer Zeit sind der Krank-



heit 100 Personen,. 85 Kinder und 15 Erwachsene , erlegen.
Wem in der vorigenWoche wurden 100 Neuerkrankungen
angemeldet . — In Serwest bei Chorin erschlug am 5 . d . M.
der Lumpenhändler Wilhelm Richard seine Frau, deren
zweiter Mann er war , mit einem Beil . Die Stieftochter,
die verreist war , fand sie abends todt am Boden. Der
Mörder lag im Bette , schwer betrunken , kaum zu
wecken . Er soll bereits mit Zuchthaus bestraft sein . —
Einen Handel mit Berliner Kindern wollte eiu Berliner
Verbrecher in Paris eröffnen. Die Pariser Polizeipräfektur
verständigte die Berliner Polizei , daß ein Berliner Agent
namens I . in Begleitung einer stattlichen Frauensperson
zahlreichen Pariser Hebammen die Offerte machte , er könne
gesunde Berliner Kinder zartesten Alters in beliebiger
Anzahl und jederHaarfarbe reichen kinderlosen Ehepaaren
gegen gute Bezahlung liefern. Er fügte hinzu, es könnte
ein regelmäßiges lucratives Exportgeschäftwerden. Der
Agent ließ seine Pariser Adresse zurück , entfloh aber mit
seiner Begleiterin, als ein Detective im Hotel erschien.

Neueste Nachrichten
Köln, 10. Sept . (Telegr.) Heute früh sind zwischen

Urbach und Kalk zwei Züge zusammengestoßen . Der
Packmeister und ein Bremser wurden getödtet, viele
Passagiere verletzt.

Barmen , 10 . Sept . (Telegr.) Letzte Nacht stießen
zehn von einem fahrenden Güterzuge losgetrennte Wagen
auf einen stehenden Leerzug; acht Wagen wurden zer¬

trümmert, der Bremser, der vom Zuge sprang, trug leichte
Verletzungen davon.

Berlin, 9 . Sept. Ein Legat von 736 998 Mk . ist
der Berliner Stadtgemeinde zur Begründung eines Asyls
für Blinde aller Stände und Glaubensbekenntnisse von
der verstorbenen Wittwe Jda Becker geb . Naumann zu¬
gewendet worden. Die Aufnahme in das Asyl und die
Verpflegung daselbst sollen kostenfrei sein . Der Magistrat
hat die Annahme des Legats beschlossen.

Wie aus Breslau gemeldet wird, bewilligte der
Provinzialausschuß für Schlesien 500 000 Mk. für die
durch das Hochwasser Geschädigten , die Hälfte davon
allein für den Kreis Hirschberg . Die Schäden, welche
die Gemeinden durch zerstörte Chausseen und Brücken er¬
litten haben, sind so bedeutend , daß der Provinzialaus¬
schuß beschloß , die Staatsregierung um Staatshülfe an¬
zugehen.

Newyork, 9 . Septbr. Gestern Abend stießen bei
Emporia (Kansas) zwei Züge der Atchison -Topeka- und
Santa Fs -Eisenbahn zusammen. Dabei murden zwölf
Personen getödtet und viele verletzt.

Marktberichte.
Leer, 8 . Sept . Viehmar kt. Zutrift 682 Stück

Hornvieh, 18 Kälber, 8 Schafe . Hochtragende Kühe
1 . Qual, kosteten 450 —540 Mk., sogar 600 Mk. , zweite
Sorte 300—400 Mk. Güste zweijährigeRinder bedangen
150—240 Mk. ; Schlachtbullen, kleine , erzielten pro 100

Pfund Lebendgewicht20—24 Mk. , größere waren im Preise
höher. Zuchtbullen 300—400 Mk. , Mastochsen 200 bis
270 Mk. , Fettkühe 28—33 Mark pro 100 Pfd. Lebend¬
gewicht . Lebhafte Nachfrage herrschte in Kühen, die kürz¬
lich gehalbt hatten , und zahlte man für dieselben 300 bis
500 bezw . 180 —270 Mk. Halbjährige Kälber 120 bis
180 Mk. , junge, d . h . nüchterne Kälber 20 —30 Mk.,
Schafe 20 —30 Mk.

Husum, 8 . Sept . Viehmarkt . Zutrift 3088 Stück
Hornvieh. Im Vorverkauf war das Geschäft langsam.
Heute Morgen wickelte der Handel sich anfänglich recht
rege ab , flaute aber von Stunde zu Stnnde immer mehr
ab . Prima Ochsen gesucht und wurden ausnahmsweise
mit 172 bis 180 Thlr. bezahlt. Preise : Ochsen und
Quenen Io. 60 Mk. , IIa 51—55 Mk. , junge fette Kühe
54—57 , ältere do . 48—52 , geringereWaare 40—46 Mk.
pro 50 ÜA Schlachtgewicht. Ziemlich Ueberstand. — Am
Schafmarkt standen 1088 Schafe und Lämmer. Handel
langsam und mußte eine kleine Preiserniedrigung eintreten.
Bedungen wurden für beste fleischige Hammel 58 Pfg.,
Schafe 48 —55 Pfg. , Lämmer 60 Pfg. Bestand fast
geräumt.

^ d unappetitlich ist es, Fliegen¬
gift in Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf
einmal in 5 Minuten los werden will, benütze nur das
weltberühmte„Dalum " von Apoth. in
Würzburg . (Siehe heutiges Inserat.)

Die am 1 . September 1897 ausgegebene Nr. 38
des Reichsgesetzblattesenthält : Verordnung , betreffend
den Verkehr mit Schilddrüsenpräparaten . S . 707 . —
Staatsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und
Belgien, betreffend die Aachen -Mastrichter Eisenbahn.
S. 708 . — Bekanntmachung, betreffend den Beitritt
Dänemarks zum internationalen Uebereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr und die Ergänzung der
zugehörigen Liste. S . 723.

ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Die Rechnungen über die Armen- und Stadtkasse

Hieselbst für das Jahr 1 . Mai 1896/97 mit dem
Resultat der Vorprüfung liegen vom 13. bis 27 . d . M.
in der Registratur des Rathhauses zur Einsicht der
Betheiligten nnd Einbringung etwaiger Bemerkungen
öffentlich aus-

Jever, 9 . September 1897.
Stadtmagistrat.

_ _ Do. Büsing.

Sitzung des Stadtraths
am 18. September 18SV nachmittags 5 Nhr

im Rathhause.

Tagesordnung:
1 . Genehmigung von Ueberschreitungen bei ver¬

schiedenen Ausgabe - Positionen der Vor¬
anschläge für die Straßen- , Wege- , Schul-
und Armenkasse pro 1 . Mai 1896 97;

2 . Zweite Lesung der Stadtrathsbeschlüsse vom
29. Juli d . I . , betr . den Entwurf des
Statuts gemäß Art. 31 der Wegeordnung
und betr . Neupflasterung verschiedener an den
Marktplatz angrenzenden Straßen und Auf¬
nahme einer Anleihe zu dem Zwecke.

Jever, 1897 September 8.

Gemeindesache.
Bekanntmachung.
Am 7 . Septbr. d . I . ist zu Jürgenshausen beim

Wirthe Stoffers ein plm . O/,jähriges schwarzbuntes
Rind in den Schüttstall gebracht. Der unbekannte
Eigentümer wird aufgefordert , dasselbe gegen Er¬
stattung der Kosten in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls dasselbe beim Hause des Wirthes Stoffers zu
Jürgenshausen am 17 . Septbr. d . I . vorm . 9 Uhr
öffentlich meistbietend zur Deckung der Kosten ver¬
kauft wird.

Förrien, den 8 . September 1897.
A. Onnen , Gv.

Krivat-Bekarmtinachimgeil.
Billig zu verkaufen.

1 fast neues Fahrrad, w . Aufgabe d . Fahrens,
1 Knaben-Fahrrad für 8- bis I4jähr . Knaben,

Rover , , ^
2 große Ladenlampen , einen Winter gebraucht,
2 Ladentreppen,
2 gebrauchte Geldschränke,
2 gebrauchte Nähmaschinen.

Neuende. . ^
H Hespen.

Neue Nähmaschinen, Geldschränkeund Fahrräder
stets gut und billig zu haben beid . O.

Zu verkaufen.
Schöne Wintergerste pro Ctr. 6,50 Mk.

Friedrich-Augustengroden. G. Onken.

Habe noch mehrere Ladungenbesondersguten,
sehr schwerenStichtorf waggonweise und fuder¬
weise abzugeben und bitte um gefl . rechtzeitige Be¬
stellungen.

A. B. Mmilch.

MMiMMillagec
von

n. öoostvL, Hooksiel.
Ach AAM ! BW Preise!

MIle'8 MIeii- M Wirke-

— fertig zum Gebrauch — ohne jede Gefahr
für Menschen, Hausthiere und Geflügel.
Absolut sicheres Vertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse . In Packeten ä 30, 50 und
100 Pfg . erhältlich bei

Apotheker Chr. Wieting,
Hohenkirchen._

Große Neuheiten
in

Lampen, Ampeln,
Manäarmen uml Laternen

sind eingetroffen.

Hooksiel. H. Joosie».
Habe fortwährend schöne Ferkel,

sowie beste größere Schweine Preis¬
werth zu verkaufen.

Jever . Gastwirth Hartmann.
Zu verkaufen.

Zwei hochtragende Kühe.
Addernhausen. Carl Janßen.

^ verkaufen.
Zwei Fuder gut gewonnenes Uferhen und eine

milchgebende Ziege.
Bei Oldorf. . H . Kleen.

Zu verkaufen.
Drei allerbeste 4 Monat alte Schweine, sehr

passend zum Weiterfüttern.
Jever, beim Bahnhof . I . Abels.

Beste starke Strohdocken
zu verkaufen.

Gummelstede. G. C . Oelrichs.
Zu verkaufen.

Ein Haufen gut gewonnenes Uferheu.
Haddien . Fritz Meierhof.

Zu verkaufe ».
2 dreijährige Beester, welche in 3 Wochen

kalben können.
Ulf enburg . L . Mammen.

Zu verkaufen.
Ein 3jähr . Wallach, billiges Arbeitspferd.

FedderwardenI . Onken.
Zu verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh.
Schortens . Hermann Janßen.

Zu verkaufen.
1 Bettstelle mit Matratze.

Tettens. H . Graf.
Habe 4 Fuder Kleeheu, in Hocken stehend, zu

verkaufen.
Jürgenshausen . Chr . Stoffers.

Zu verkaufen.
Ein Enterfüllen (Wallach), gute 1 '/,- und */z-

jährige Stiere und 5 tragende 2 ' /^jährige Beester.
Gr .-Connhausen bei Sillenstede.

G. Schipper.
Habe mein von Hermann Meins bewohntes Haus

mit Garten auf Mai 1898 zu verpachten.
Schortens . Heinrich Jürgens.

Gut möblirtes Zimmer und Kammer auf sofort
zu miethen gesucht.

Offerten Nr. 101 an die Exped. dieses Blattes.
Ein junger Mann sucht möbl . Wohnung mit

Kost zum 1 . Oktober . Angebote mit Preis unter
L . 3 an die Exped. d . Bl._ _

Anzuleihen gesuchtgegen absolut sichere erste
Hypotheken 20 000 Mk. , 11000 Mk . und 5500 Mk.
zu 4 ^ bis 5 "/« Zinsen.

Heppens , 1897 September 10. R - Abels.
Ein tüchtiges junges Mädchen, in Milchwirthschaft

und Handarbeit durchaus erfahren , sucht zum 1 . Nov.
Stellung in einem landwirthschaftlichen Betriebe zur
Führung des Haushalts.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d . Bl.
Ein junges Mädchen, welches sich behufs Er¬

lernung von Handarbeiten und dergl . in Jever auf¬
zuhalten gedenkt, findet freundliche Aufnahme und
gute Pension in einer gebildeten Familie.

Offert , erb. u. Oll . LI . Ll. an die Exped. d . Bl.
Gesucht.

Wegen Krankheit unserer jetzigen Magd auf so¬
fort eine andere.

Oldorfer-Sietwendung . I . W. Janßen.
Gesucht.

Sofort ein Knecht oder Arbeiter , welcher bei
mir zu übernachten hat.

Birkshause . I . Sterrenberg.
Gesucht

auf sogleich ein Schuhmachergeselle.
Wilhelmshaven , Börsenstr. 34. H . Duden.

Gesucht.
Zum ersten Oktober ein anständiges Dienst¬

mädchen gegen guten Lohn.
Neubremen , Grenzstr . 22.

H. Rath, Jeverländischer Hof.



Tellermützen ! Tellermützen ! Tellermützen!
Wloses.Reizende Neuheiten in marine und schottisch.

Bremer Thierschau
16 . September 1897 .
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Kleiderstoffen
empfing ich eine bedeutende Auswahl in Warps,
Bocker , Loden, Damentnchen, Cheviots und Krepes,
welche ich als äußerst haltbar und sehr Preiswerth
empfehlen kann ; auch erhielt ich eine neue Muster¬
kollektion in Kleiderstoffen, welche die neuesten und
geschmackvollsten Erscheinungen der Mode für die
Herbst- und Wintersaison enthält.

Indem ich meine werthen Kunden höslichst um
freundlichen Besuch des Lagers ersuche , bemerke auch,
daß ich mit Mustern gern zu Diensten stehe.

I . L. Haake.

m
Eingang neuer Herbstartikel, "ME

als Anzüge für Herren , Jünglinge und Kinder,

«»Lün« . Arbeitersachen, A -L . -
Fortunahosen 4 Mk. , Germaniahosen 4 Mk. , starke
Zwirnhosen .3 Mk. , Lederhosen 2Mk. 50 Pfg . , schwere
Buckskinhosen 6 Mk. , Kammgarnhosen 7 Mk. , kräftige
Jacketts 6 Mk. , blauleinene Kittel 1 Mk. 50 Pfg.,
Westen, Unterzeug, Hemde, Strümpfe und Socken,
alles zu ganz heruntergesetzten Preisen.

Jever . Ludw . Bloh.

EMe Meler Nekmge.
Wilh . Gerdes.

Fs. geräucherte Leber - und Zungen¬
wurst , Cervelat - und Plockwurst, Lachs¬
schinken und gekochter Schinken, Corned
Bees stets im Anschnitt.

"M
HG ZLZs.

Beste ii. billigste Bezugsquelle für garanurt mue . doppelt i
reinigte « d gewaschene , echt nordische

E' HsttktzlZSUl.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnah »,e (jedes dsliebige Quanmny Gntel
neue Bettfedsrn p. Pfundflir60 Pfg. . «yPfg. . 1 M. . IM . 25 Pfg.Z
n . IM . 40Pfg . ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg . undS
IM. 80Pf ; Polarfeder « : halbweitz2M . ,weitz2M . 3v Pl . ul
2 M. 50Ps . ; SilberweitzeBettfedern 3 M. . 3 M. 50 M-. 4 M. 1
SM . ; ferner Echt chinefischeGanzdannen ci-h- Mkriistig, 2 M .I
SOPsg . u . 3 M . Verpackung z. Kostenpreife. — Bet Betragen von nitndr.!
stenS rs M. Rabatt . — NichtgssallendcS bereitwilligst MÄckgenomnien. »

M kveber L Io . ln Ilvrkorä t« Wessen, Kg

Z«m Näucher»
haben wir großen Vorrath in eichen und buchen
Sagemehl.

Habben L Wlggers.
Molkerei- u. Centrifügenbutter, Kochbuuer

L » Pfund 80— 90 Pfg. Eiters.
» M

'
ockfeinen Edamer Käse , dito Titsiter Rahmkäse,

alten pikanten Tilsiter Käse empfiehlt
Eilers.

Schöne frische hiesige Eier empst M Eilers.
Ausgezeichnet schönen Emskäse empfinĝ Eiters.

ff

als -
7

rM -.
'

Manschettenhemde,
Nachthemde,

Chemisettes , Serlittenes,
Kragen, Manschetten,

wollene
Rnterziebzellge

siir Herren und Knaben,

in neuen chiken Formen und hochfeinen Dessins em¬
pfiehlt in großer Auswahl

Wilh . Struck.

iw odvrsn SkwivÄS8Serru Mitsmsver,
„Hotel zum Erbgroszherzog".

Beehre mich hiermit , den hochgeehrten Familien
der Stadt Jever und Umgegend bekannt zu geben,
daß mein diesjähriger Tanzunterrichts - Kursus

Donnerstag den IO. September d . I.
nachmittags von 5 Uhr an für Kinder , abends 8 Uhr
für Damen und 9 Uhr für Herren beginnen wird.

Gefl . vorherige Anmeldungen bitte bei Herrn
Noltemeyer , woselbstNäheres zu erfahren ist , machen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
m . M . Neenls,

ak . gepr. Tanz- und Anstandslehrer.
Fahre Dienstag den 14. d . M.

morgens 3 Ahr 30 Min . mit
meinem Omnibus nach Aurich.
Nachmittags retour.
Jever. Aug . Ebole.
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Empfehle meinen angekauften schönen weißen
Eber von guter Abstammung zum Decken.

Waddewarden . Heinr . Jürgens.

Hotel zum Crbgroßherzog,
I ev er.

Sonntag den iS . September d . I . Anfang
V ' /, Uhr abends

NiZ § <lt1 o
fit

MM Beste « der Üeber schwemmten,
ausgeführt vom

Wilhelmshavener Zitherklub.
Eintrittskarten sind zum Preise von 60 Pfg.

im Vorverkauf zu haben bei den Herren,W . u . H.
Tiarks, in der Buchhandlung von Heinr . Brader,
Wilh. Gerdes , im Hof von Oldenburg und beim
Unterzeichneten. Karten an der Kasse 75 Pfg.

Nach dem Konzert

M I. I. .
Zn recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ G . Noltemeyer^
Oldenburg . Landwirthschasts-Gesellschast

Abtheilung Jener.
Versammlung Dienstag den t4. September

nachmittags 6 Uhr im Konzerthause.
Tagesordnung:

1 . Vereinsangelegenheiten;
2 . Schreiben des Vorsitzenden der Großherzogl.

Köhrungs - Kommission, betr. Ankauf von
Saugfüllen und Stutenter zur Gewinnung
eines guten Stammes von Mutterstuten;

3 . Schreiben des Zeniral-Vorstandes , betr.
Besserung der landw . Arbeiter -Verhälttiisse;

4 . Maul- und Klanenenseuche.
D . V.

Oldenb. Landwirthschafts-Gesellschast
Abth. Oestringen.

Versammlung Dienstag den 14. September
abends 6 ' / , Uhr in Friedrichs Wirthshausezu Ostiem.

T . -O- : 1 . Vereinsangelegenheiten ; 2 . Beschluß¬
fassung über Ankauf guter Stutfüllen, veranlaßt durch'
ein Schreiben der Großherzogl . Köhrungskommission;
3 . Besprechung über Maßregeln gegen die Maul¬
und Klauenseuche.

^ ^ Der Vorstand.

Sonnabend den 11 . September Znsammen-
kunft i. B .-8 . Berathung.

Sonntag den 12. September
Ts n rn » usl Ir,

wozu freundlichst einladet H . Hinrichs.
Sonntag den 12 . September

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einlade.

Wiarden. T . Tjardts.
GaiLÄv.

Sonntag den 12 . September
NW"

wozu freundlichst einlade.
_ A. Jäh de.

Sonntag und Montag , den 12 . und 13 . Sept. ,

wozu freundlichst einlade,
Anskündigerei. C . W. Toben.

Das photographische Atelier
Z , 6 . SLskI,
Wasserpfortstr. 05,

ist täglich, auch Sonntags, geöffnet.
Durch allerhöchste Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

Die Beleidigung gegen Eath . Brunken
nehme ich hierdurch zurück.
_ Christian Fielen.

Schüler , welche die Ackerbauschule in Norden
besuchen wollen, finden freundliche Aufnahme und
Kost und Wohnung bei >

Norden . Cantor Go ß w a n n.

Geburts -Anzeige,
Statt - Ansage.

Heute wurde uns ei» prächtiger Junge geboren.
Curl Zioken und Frau,

Johanne geb . Luken.
Cleverns , September 9.

Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.



ZnitlHts Wochmdlatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Fm die Stadtabonnentenincl , Bringelohn2^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebührfür die Corpuszetle oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandifche Nachrichten.
213. Sonnabend den 11. September 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Priv at-BekKmrtwachmrgeU.
Es soll nochmals versucht werden, das zum

Nachlasse des sel. Versicherungs-Direktors C . F.
Frauzen gehörige, zu Fedderwarden an der Poststraße
belegene

«
mit Stall und Garten

unter der Hand zu verkaufen, und werden Kauf¬
liebhaber ersucht , sich am

Mittwoch den 15. dieses Monats
nachmittags 4 Uhr

in Schröders Wirthshause zu Fedderwarden zum
Unterhandeln einzufinden. In diesem Termine soll,
da der Verkauf Theilungshalber notwendig ist , der
Zuschlag sofort erfolgen , wenn wenigstens 8000 Mk.
geboten werden.

Das Haus ist massiv gebaut und befindet sich
in einem guten Zustande ; dasselbe eignet sich sowohl
zum Betriebe eines Geschäftes, als auch für einen
Privatmann , der angenehm und ruhig wohnen will,
und darf demnach der Ankauf mit Recht empfohlen
werden . Sodann wird noch bemerkt, daß ein großer
Theil des Kaufpreises durch Uebernahme eines auf
das Immobil eingetragenen Fonds-Kapitals gedeckt
werden kann.

Jever, 1897 September 4.

_ _ A . Tremens.
Die Erben des weil . Kaufmanns B . O . Abrahams

zu Accum beabsichtigen, ihr zu Accum an der von
Jever nach Wilhelmshaven führenden Chaussee sehr
günstig belegenes, mit Kruggerechtigkeit versehenes

«
nachdem dasselbe im Laufe des Sommers einer
größeren Reparatur unterzogen worden, nebst etwa
10 Grasen auf der Marsch belegenem Weidelande
und einemgroßen Gemüse - und Obstgarten mit
Antritt znm 1 . November d . J . , eventuell zum l . Mai
nächsten Jahres , auf mehrere Jahre unter der Hand
Zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an die zu Accum
wohnenden Eigenthümer der obigen Immobilien oder
an den Unterzeichneten, der zu jeder Auskunft gerne
bereit ist, wenden.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Zweiter Termin zum öffentlichen meistbietenden

Verkauf der den Erben des weil . G . H . Janßen zu
Waddewarden gehörenden, daselbst belegenen

Besitzung
Wird angesetzt auf

Donnerstag den 23. Seytbr. d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Tholens Wirthshause zu Waddewarden.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß auf ein annehmbares Gebot der Zuschlag
sofort erfolgen kann.

Hohenkirchen. I . F. Detrners,
Auktionator.

Habe nochUnige 1 000 Strohdocken zu . verkaufen.
Nelinabausen. G. Peters.

MMen -VerpachtWZ.
Die dem Herrn G . Herzog zu Waddewarden ge¬

hörige Mühlenbesitzung,

St. Jooster Mühle
genannt,

bestehend aus einer sog . holländischen Windmühle
nebst Gebäuden , großem Obst- und Gemüsegarten und
plm . 2 Matten Landes , soll, da der Verkauf derselben
bis jetzt nicht zu Stande gekommen ist , nunmehr vom
I . Mai k . I . an auf 6 resp . 3 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden, und wird Termin zu dieser Ver¬
pachtung auf

Dienstag den 14 . dieses Monats
vormittags 10 ^ Uhr

in Hinrichs Wirthshause an der Schlachte Hieselbst
angesetzt.

Pachtliebhaber werden dazu eingeladen mit dem
Bemerken, daß bei irgend angemessenem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen wird.

Die Besitzung befindet sich in jeder Beziehung in
bestem Zustande . Die besonders günstige Lage der
Mühle , unmittelbar an der Chaussee und in einer
wohlhabenden Gegend, sichert einem guten Geschäfts¬
manns eine große , leistungsfähige Kundschaft, und
darf deshalb die Pachtung niit Recht empfohlen werden.

Nähere Auskunft wird vom Unterzeichneten gern
ertheilt.

Uebrigens würde Herr Herzog immer noch einen
Verkauf der Besitzung vorziehen, und wollen sich etwaige
Kaufliebhaber spätestens in dem obigen Termine ein¬
finden.

Jever, 1897 September 6.
A. Tiewens.

Dritter und letzter Termin zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe des zum Nachlasse des weil . Pro-
prietärs O. G . Müller zu Wiarden gehörenden, daselbst
an der Chaussee belegenen

nebst schönem geschützten Obst - und
Gemüsegarten

zur Größe von 10 Ar 2V Qm.
wird angesetzt auf

Freitag den 17. September
nachmittags 6 Uhr

in F . E. Tiarks Wirthshause zu Wiarden.
Käufer lade ich hierzu ein mit dem Bemerken,

daß bei irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erlheilt werden wird.

Wiarden. I . Miller,
Auktionator.

Zu vermiethe«
auf den 1 . Mai k. I . zwei Wohnungen in dem
früher Tjadenschen Hause am Pannewarf zu Jever,
nämlich:

die jetzt von Herrn Strüp benutzte Ober¬
wohnung und

die jetzt von Herrn Giesenberg benutzte Unter¬
wohnung.

Reflektanten wollen sich an den jetzigen Eigen¬
thümer des Hauses , Herrn Kaufmann Düser , oder
an den Unterzeichneten wenden.

Jever , 1897 September 4.
A. Tiemrvs.

Verkauf eines Gasthofes.
Herr Hajo Buß zu Neustadtgödens beabsichtigt,

seinen daselbst belegenen frequenten

SiM
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zum Antritt am 1 . Mai 1898 öffentlich zu verkarsten.
Termin dazu wird anberaumt auf
Mittwoch den 15 . September 1897

nachmittags 4 Uhr
in der Frerichsschen Gastwirthschaft daselbst, wohin
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Reflektanten können auch schon vorher mit dem
Herrn Verkäufer oder dem Unterzeichnetenverhandeln.

Wegen Besichtigung des Gasthofes wollen Kauf¬
liebhaber sich an Herrn Buß wenden.

Wittmund , den 9 . August 1897.
H. Eggers.

Die den Erben des weiland Landwirths Tiark
Ahlfs zu Bant gehörigen, zu Neuende belegenen

beiden Wohnhäuser
mit Garten

gelangen
Dienstag den 21. dieses Monats

nachmittags 5 Uhr
in Folkers Gasthanse zu Neuende zum öffentlichen
Verkaufsaufsatze.

Die beiden Häuser sollen nunmehr auch getrennt
zum Verkaufe aufgesetzt werden und zwar das neue,
reichlich 600 Mk. Miethe erbringende , zu 4 Wohnungen
eingerichtete Haus nebst Stall allein , und dann das
dahinter liegende alte Haus mit schönem Gemüsegarten.

Nähere Auskunft wird von dem Kaufmann H.
O. Tiarks in Schortens und dem Unterzeichneten un¬
entgeltlich ertheilt.

Neuende, 1897 September 8.
H. Gerdes, Aukt.

Die zu Schaardeich belegene, zum Nachlaß des
weil . Fortwächters Göken gehörige

Häuslingsstelle
soll unter der Hand verkauft werden.

Kaufgeneigte wollen sich an mich wenden.
Fedderwarden. Gerke Janßen.

keiner Sonedonx-IIwv,
rein , voll und kräftig schmeckend, ^ Klg . nur 1,60 Mk . ,

bei 4 Klg . franko.
LsWiern reiner Lnene,

feinschmeckend , sehr nahrhaft, Uz Klg . nur 1,50 Mk .,
bei 4 Klg . franko.

Uvssisr L 0s ., C.H ., W« H.
Zu verkaufen.

i Kuhkälber.Ein Enter und zwei Kuh
Wüppelseraltendeich. A. Peters.

Zu verkaufen.
Eine schwere nahe am Kalben stehende Kuh.

Theodor Jhnken.
Wilhelmshaven , Grenzstraße 72.

Daselbst ein 14 Tage altes Stierkalb zu ve
kaufen . D. O.



Frau Witwe Meents geb . Becker zu Middoge
hat mich beauftragt , die ihr gehörende, zu Berdum
sehr günstig belegene

bestehend aus
einer in gutem . Zustande sich be¬
findenden holländischen Mehl - und
Pelde -Mnhle , einem Obst - und Ge¬
müsegarten nnd ea . L3 Diematen
besten Marschlandes , entweder ge¬

trennt oder iw Ganzen,
zum Antritt aus diesen Herbst bezw . 1 . Mai 1898 zu
verpachten.

Reflektanten werden ersucht , mit der Verpächterin
oder dem Unterzeichneten in Verhandlung zu treten.

Wittmund , den 9 . September 1897.
H . Eggers.

V Spezialität gegen Wanzen,Flöhe,Kücheu-
s Ungeziefer , Motten , Parasiten auf Haus-
Z thieren ec . ec.

MM

O 'LM

MK
MW

Wirkt8iaun 8 N8W6 f1 il ! ^8 töcZLsi un¬
übertroffen sicher und schnell jedwede Art von
schädlichen Insekten und wird darum von
Milliontu Kunden gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1 . die versiegelte Flasche, 2 der

Name „ Zacherl " .
In Jever bei Herrn F . W . Eilers.
In Carolinensiel bei Herrn M . E . Dirks.

Namenlos MMch
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohre Somnrersprofsen nnd Haut-
unreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmanns Liiienmüch-Scisc
v . Bergmann K Co . in Radebsnl -Dresden

ä Spick 50 Psg,
in der Löwenapotheke.

Man verlange Radebeuler Lilienmilchseife.
Buckskin-Tuche Pr . Meter 1,25 Mk.

3 Mtr . Buckskin-Stoff zum Anzug für 3,75 Mk.
ß 3 „ „ Phantasie „ „ „ 4,05
8 3,30 „ „ Normand „ „ „ 4,75
8 3,30 „ „ Belmont „ „ „ 5,45

3,30,, „ Famosa „ „ „ 5,75
3 Meter Cheviot in allen Farben zum Anzug

für 5,85 Mark,
sowie Velours, Kammgarne , Tuche, Hosen- und
Ueberzieherstoffe re . solider guter Qualitäten,
modernster Dessins in größter Auswahl versenden

in einzelnen Metern franko ins Hans.
MM" Muster umgehend.

Versandthaus : Oettinger L Co ., Frankfurt a. M.
Separat-Abtheilung für Damenstoffe:

Stoff für den Winter von 30 Psg. an pr . Mtr.

Zu verkaufen.
schwere , 7 Monat alte Stierkälber.

_ H . Bohsen.
Hu verkaufen.

Zwei gute
Bei Wüppels,

Ein fast neuer Mahlgang (Sandsteine ) , Durch¬
messer derselben l Meter , passend für kleine Mühlen.

Wüppels . Ulrichs.

US MW voll « mpa.
Die ans Anlaß des 25jährigen Jubiläums den Abonnenten des „Berliner Tage¬

blatts" gestiftete große Wandkarte von Europa hat allgemein eine so lebhafte Anerkennung
gefnnden/daß auch aus Kreisen von Nichtabonnenten vielfach der Wunsch geäußert wurde, eben¬
falls in den Besitz einer solchen werthvollen Gabe zu gelangen.

Infolgedessen haben wir uns entschlossen , allen
neuhLrrzrrtreteilden Abonnenten

gegen Einsendung der Abonnementsguittungen des IV . Quartals 1897 und
des l . Quartals 1898 die

(in der Größe von 130 Ctm . Breite und 110 Etm . Höhe mit 2 Holzstäben
fertig zum Aufhängen montirt)

vollkommen kostenfrei zu liefern.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß sowohl die hochinteressanten

Reiseberichte des bekannten Forschungsreisenden

Mss« VM : Ms dem Innern Chinas n. Japans
wie die ausgezeichneten Schilderungen des allgemein geschätzten Schriftstellers

ZZrMMs Gner dnrch Sibirien
auch in den nächsten Quartalen fortgesetzt werden.

Im Roman -Feuilleton erscheint demnächst außer einem sehr interessant und spannend
geschriebenen Roman „Rache " von WMsÄA Malters ein neuer Roman des berühmten
französischen Akademikers
kMl UOMISt : - -Die blam HerMM"

(tl- 018 LM68 lj 'arti8t68) ,
der besonders auf das weibliche Lesepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird.

Die übrigen Leistungen des „ Berliner Tageblattes" auf dem Gebiete der Politik , des
Handels und des anregenden und unterhaltenden Feuilletons dürfen als bekannt voraus¬
gesetzt werden 5 werthvolle Beilagen — an erster «stelle

Äas bmrt Mrstnrte Witzblatt „Mk-,
die Montags erscheinende Feuilleton -Beilage „ Der Zeitgeist "

, das illustrirte Sonntagsblatt
„Deutsche Lesehalle"

, die „ Dsollnisolls L,uncksolls.u ^
, die „ Mittheilungen über Landwirthschaft,

Gartenbau und Hauswirthschaft "
, ergänzen den reichen Inhalt des „ Berliner Tageblatts" ,

welches sich als eine der ersten großen deutschen Zeitungen
brr weitesten Verbreitung im In - und Auslände

erfreut . Abonnementspreis : 5 Mark 25 Psg. vierteljährlich . Probenummern werden auf
Wunsch versandt.

Der Verlag des Berliner Tageblatt.

- xs
svkl mli

MMMII
SedSiiIMiiiIllsI

LZM

Pn üen kpotkekknAA :*
Z unä vlogsrisli . WUnn ?.».

«»IHM».

Tapeten-Lagtt.
billigst. Schntzpappe für feuchte Wände vorräthig.

Jever , Neuer Markt. _ Will ) . Popkett.
trock . Farben, Terpentin,

Oel , Lacke , Bronce , Pinsel,
Sptrituslacke , Holzbeizen und Bohnermaffe empfiehlt

Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.
Zeug - und Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

Harte
" "
in

Mkrrm-Mzluitril,I
» Knaben- p
4 Filztuiien , ß
s Kerren -Miihen, ff

Rmller-Müßm
der Herbst- und Wintersaison empfiehlt in großer
Auswahl

Struck.
Habe fortwährend große Schweine , sowie kleine

serkel von 4 bis 6 Wochen zu Marktpreisen zu
erkaufen.
Jever, am Kirchhof. D . Gerken.

Niederlage und Verkaufsstelle meines

SvtMSMUM ÄrLSSSIllSNS
übergab Herrn SL . K . Nüssr in Jevers
derselbe versendet Probe ans Wunsch.

Der Samen ist von besonders guten alte«
Marschweiden geerntet.
Moorsee (Bntjadingen) . Norm . Hl -iilon *.

W tötet in fünf Minuten alle

Wiegen,
in Zimmer,

I Küche oder Stallung mn .»
Garantie.

Nicht giftig,
I Dalma ist nur

acht m mit -—
versieg . FlaschenvH. .«/

j zu 30 u . 50 Psg.
Stcrubbeutet

1 unbedingt notwendig, hält
! jahrelang , 15 Psg . Zu habe»

_ in Jever bei Franz Frerichs.
Zu verkaufen 1 hochtragendes Beeft, sowie

1 Stier - und 1 Kuhkalb.
Friederikensiel. Harm Wiggers.
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